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Vegetationseinheiten
Birkenbruch, Erlenbruch, Weidengebüsche, bultiges Rispenseggenried
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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Der Erlenbruch liegt inmitten eines ausgedehnten Kiefernforstes, westlich der Ortschaft Qualzow. Fast wie eine Rinne zieht sich das Gebiet 
vom Acker in südliche Richtung. Gerade im Frühjahr und im Frühsommer liegen große Teile unter Wasser. Über den Sommer werden sie 
größtenteils trockenfallen.
In dem Gebiet finden wir verschiedene Vegetationseinheiten. Den Hauptteil bilden die Erlen- und Birkenbrüche, im nördlichen Teil am Acker 
gelegen, sind die Weidengebüsche und die bultigen Seggenriede zu finden.
Ein Teil der Erlen scheint als Niederforst genutzt zu werden, die Bestände sind etwa 20 - 25 Jahre alt. Eine Gefährdung durch diese Nutzung 
besteht nicht.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Acker

Wiese

Weide
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa

Betula pubescens Dryopteris filix-mas Rubus idaeus

Agrostis stolonifera Betula pendula Calamagrostis canescens Carex elata
Carex paniculata Deschampsia cespitosa Elytrigia repens Epilobium angustifolium
Galium aparine Geum rivale Juncus effusus Molinia caerulea
Oxalis acetosella Peucedanum palustre Poa pratensis Ranunculus acris
Ranunculus ficaria Ranunculus repens Rubus fruticosus Rumex acetosa
Salix aurita Salix caprea Salix cinerea Sambucus nigra
Silene dioica Sorbus aucuparia Stellaria uliginosa Urtica dioica


